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Kapitel 3

Die Heilung des Lahmen

Apg 3:1  
Petros aber und Johannes stie-
gen,  aufgrund der  Stunde des
Gebets, der  neunten,  hinauf  hin
die Weihstätte.

Apg 2.15; 
5.25; 10.9,30

pe,troj de. kai. ivwa,nnhj avne,bai
non eivj to. ièro.n evpi. th.n w[ran 
th/j proseuch/j th.n evna,thn

Apg 3:2  
Und  irgendein  Mann,  der von
seiner Mutter Leibe  von Anfang
an lahm war, wurde herbei getra-
gen, welchen man täglich an die
Tür der  Weihestätte setzte, die
man die schön verzierte nennt,
um Almosen von denen zu erbit-
ten, die hinein in die Weihestätte
gingen.

Apg 3.10; 
14.8

kai, tij avnh.r cwlo.j evk koili,aj 
mhtro.j auvtou/ ùpa,rcwn 
^evbasta,zeto o]n evti,qoun kaqV 
hm̀e,ran pro.j th.n qu,ran tou/ 
ièrou/ th.n legome,nhn ẁrai,an 
tou/ aivtei/n evlehmosu,nhn para. 
tw/n eivsporeuome,nwn eivj to. 
ièro,n
| *B - evbasta,ze

Apg 3:3  
Der  –  wahrnehmend,  dass Pe-
tros und Johannes im Begriff wa-
ren in die Weihestätte hineinzu-
gehen –, erbat,  ein Almosen  zu
empfangen.

Apg 9.36; 
10.2,4,31; 
24.17

o]j ivdw.n pe,tron kai. ivwa,nnhn 
me,llontaj eivsie,nai eivj to. ièro.n
hvrw,ta evlehmosu,nhn labei/n

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

neunte Stunde:

Hier u.
Joh 11.9

– Die jüdische Zeitzählung besagt, dass es 12 Stunden des (hellen)
Tages gibt. Dieser Zeitabschnitt begann morgens um 6 Uhr. Die
neunte Stunde war demnach 15 Uhr Nachmittags.

Ps 55.18 – "Des Abends, morgens und am Mittag seufz ich und klage, da 
hört er meine Stimme, …" (NHT)

"Im jüdischen Alltag gibt es drei feste Gebetszeiten, am Schabbat vier. Die Gebetszeit für den
Morgen heißt Schacharit, die für den Nachmittag Mincha und die für den Abend Ma’ariw. Die
spezielle Gebetszeit am Schabbat heißt Mussaf, die Hinzufügung. Der Inhalt der Gebete, die
Sprache und der Ort sind nicht vorgeschrieben." (Aus: https://www.religionen-entdecken.de)

irgendein Mann:

Apg 4.22 – Der Lahme war über 40 Jahre alt.
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Hier u. 
Apg 9.33; 14.8

– Die  Apostelgeschichte  berichtet  uns  von  drei  Heilungen  eines
Lahmen durch Petrus.

Weihestätte - ìero,n (hieron) - Bezeichnung der gesamten Tempelanlage; zu unter-
scheiden von nao,j (naos) eigentlich Wohnung; bestehend aus dem "Heiligen" und
dem "Heiligen der Heiligen" (Allerheiligsten). 

Zit. BGAN: "ìero,n [hIÄRO'N] sollte von  nao,j [NAO´S]  Tempel unterschieden wer-
den. Zu  ièro,n Weihestätte gehörten die dem Volk zugänglichen Höfe, Hallen und
Nebengebäude :Mt 24.1: des Tempels, die von der  greAs [SORe´G], einer Fremde
abhaltenden Mauer, umgeben waren :Apg 21.28:.  ìero,n wird auch für die  Weihe-
stätte der ARTÄMIS gebraucht :Apg 19.27:. EÜ: 71x Tempel."

Joh 2.14,15;
Hebr 7.13,14

– Jesus ging während Seines irdischen Dienstes nie in den Tempel
(naos), sondern "nur" in die "Weihestätte" (hieron) außerhalb des
inneren Heiligtums.

Tür … die schön verzierte:
Zit.  STG:  "Sein gewohnter  und allgemein bekannter  Platz (V.10)  war an dem sogenannten
Schönen Tor, dem mittleren der  drei hintereinanderliegenden Osttore, das vom äußeren Vor-
hof in den sogenannten Vorhof der Frauen führte; sein kostbarer Schmuck aus korinthischem
Erz, der ihm zu seinem Namen verholfen hatte, war von einem Alexandriner (vgl. 6.9) Nikanor
gestiftet, darum hieß es auch Nikanor- oder Korinthisches Tor."

Apg 3:4  
Petros aber schaute zusammen
mit d Johannes fest  hzu ihm  hin
und sagte: Blicke hzu uns!

Joh 5.6

avteni,saj de. pe,troj ^pro.j auvto.n
su.n tw/ ivwa,nnh ei=pen ble,yon 
eivj hm̀a/j
| *AB - eivj

Apg 3:5  
dEr aber  achtete  auf  sie,  erhof-
fend,  ihrerseits  etwas  zu emp-
fangen.

o ̀de. evpei/cen auvtoi/j prosdokw/n 
ti parV auvtw/n labei/n

Apg 3:6  
Petros  aber  sagte:  Silber  und
Gold  ist mir  nicht  verfügbar,
wwas  ich  aber  habe,  dieses
gebe ich dir:  Im d Namen Jesu
Christi, des Nazoraiers: Wandle
umher!

Mk 16.15-18;
Lk 10.9;
Apg 3.16; 4.7;
5.12
Apg 2.22,36;
4.10; 10.38

ei=pen de. pe,troj avrgu,rion kai. 
crusi,on ouvc ùpa,rcei moi o] de. 
e;cw tou/to, soi di,dwmi evn tw/ 
ovno,mati ivhsou/ cristou/ tou/ na
zorai,ou ^ peripa,tei
| *A - e;geire kai.

Apg 3:7  
Und  er  ergriff  seine  d rechte
Hand und richtete ihn auf. Sofort
aber  wurden  seine  d Schenkel
und d Knöchel fest,

Mk 1.31; 5.41;
9.27;
Apg 9.41

kai. pia,saj auvto.n th/j dexia/j cei
ro.j h;geiren auvto,n paracrh/ma 
de. evsterew,qhsan aì ba,seij auv
tou/ kai. ta. sfudra,
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Apg 3:8  
und aufspringend,  stand er  und
wandelte umher. Und er kam zu-
sammen  mit ihnen hinein in die
Weihestätte,  umherwandelnd
und springend und d Gott lobend.

Jes 35.6;
Lk 17.15-18; 
18.43;
Hebr 2.4

kai. evxallo,menoj e;sth kai. perie
pa,tei kai. eivsh/lqen su.n auvtoi/j 
eivj to. ìero.n peripatw/n kai. al̀
lo,menoj kai. aivnw/n to.n qeo,n

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Blicke hzu uns!

Mt 6.22 "Die Leuchte des Leibes ist das Auge."

Mt 7.22;
Lk 22.61;
Apg 22.13 u.a.

– Der Blick oder das "feste Ansehen" (Apg 14.9) hat Vermögens-
kraft, etwas zu bewirken.

Silber und Gold:

1Petr 1.18 – Buchstäbliches Silber und Gold haben keine heilsgeschichtliche
Wirkung.

1Kor 3.12 – In der Analogie dienen sie als geistliche Baustoffe.

was ich aber habe, dieses gebe ich dir:

Mt 10.7ff – Auch Petros erhielt zusammen mit den Zwölfen die Gabe der Hei-
lung.

Zit. WdBl: "In verschiedenen geschichtlichen Perioden hat Gott auf außergewöhnliche Weise
seine Macht in Form von aufsehenerregenden Wundern erwiesen. Der erste Zeitraum erstreck-
te sich vom Auszug Ägypten bis zum Einzug Israels in das Land der Verheißung. Der zweite
umfasste die Jahre des Dienstes von Elia und Elisa, während die dritte mit dem Beginn des öf -
fentlichen Dienstes des HERRN einsetzte, und etwa mit dem Abschluss der Apostelgeschichte
endete. Alle Wunder waren Ausdruck göttlicher Anerkennung im Blick auf sein Volk und seine
Diener."

Zu Wunder und Zeichen siehe auch das entsprechende Thema bei:
http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Zeichen und Wunder  , die durch die Apostel gewirkt wurden:  

Apg 5.12 – "Aber durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und 
Wunder inmitten des Volkes."

Apg 3.6ff Petros heilt im Namen Jesu einen Lahmen.

Apg 5.15,16 – Viele Schwache und Kranke wurden geheilt.

Apg 6.8 – "Stephanos aber, voll Gnade und Vermögenskraft, tat Wunder 
und große Zeichen iunter dem Volk."

Apg 8.6,7 – Philippos wirkte Zeichen während seiner Verkündigung.

Apg 9.34 – Petros heilt einen Gelähmten

http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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Apg 9 40 – Petros erweckte die gestorbene Tabitha.

Apg 14.3 – Auch Paulus und Barnabas wirkten Zeichen und Wunder

Apg 14.10 – Paulus heilte einen Lahmen.

Apg 20.9,10 – Paulos erweckte den aus dem Fenster gefallenen Eutychos.

Apg 19.11,12 – In Ephesos geschahen durch Paulus "nicht gewöhnliche Vermö-
genskräfte", so dass sogar "Schweißtücher von seiner Haut weg
Kranke heilten".

1Kor 12.6-10 – Gegen Ende seiner 3. Missionsreise berichtet Paulus von "Zutei-
lungen von Innenwirkungen".

Apg 28.3ff – Auf der Insel Melite wirkte Paulos einige Wunder.

Im d Namen Jesu Christi:

Mt 7.22; 
Lk 9.49

– Der Name Jesu verleiht Vermögenskräfte.

Lk 10.17 – Im Namen Jesu ordnen sich Dämonen unter.

Apg 19.13-15 – Aber nur wenn der Name mit Autorität von oben gebraucht wird.

Schenkel – ba,sij (basis) – Schenkel, eig. der Tritt, der Gang, (a. Fuß), von bai,nw
(bainŏ) schreiten, eigentlich Gänge o. Gehorgane. Für Bein gibt es drei andere Wor-
te – ske,loj (skelos) (Joh 19.31); ἁρμός (armos) a. Fuge, Gelenk; ovsteo,n (osteon)
die Knochen, das Gebein (Lk 24.39) (Sch/ULB/BW).

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Apg 3:9  
Und  das  ganze  Volk  nahm ihn
als Umherwandelnden und d Gott
Lobenden wahr.

Lk 5.26; 13.17
kai. ei=den pa/j o ̀lao.j auvto.n pe
ripatou/nta kai. aivnou/nta to.n 
qeo,n

Apg 3:10  
Sie erkannten ihn aber, dass er
der  war,  der um  d Almosen  bit-
tend an dem  schön  verzierten
Tor  der  Weihestätte gesessen
hatte,  und  sie  wurden  mit Er-
schauern und Verwunderung er-
füllt über das, was ihm widerfah-
ren war.

Apg 3.2;
Lk 8.56; 9.43; 
11.14

evpegi,nwskon de. auvto.n o[ti auvto.j
h=n o ̀pro.j th.n evlehmosu,nhn 
kaqh,menoj evpi. ^th.n ẁrai,an 
pu,lhn^ tou/ ìerou/ kai. 
evplh,sqhsan qa,mbouj kai. 
evksta,sewj evpi. tw/ sumbebhko,ti 
auvtw/ | *AB - th/| ẁrai,a| pu,lh|

Apg 3:11  
Während er  aber  den  Petros
und d Johannes festhielt, lief das
ganze  Volk  erschauernd  vor
Staunen zu ihnen zusammen in

Joh 14.12 kratou/ntoj ^de. auvtou/ to.n 
pe,tron kai. to.n ivwa,nnhn 
sune,dramen pa/j o ̀lao.j pro.j auv
tou.j evpi. th/ stoa/ th/ kaloume,nh 
solomw/ntoj e;kqamboi
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der  Säulenhalle,  die  Salomons-
halle genannt wird.

| *A - te

Sie erkannten ihn aber:

Hier u. 
Apg 4.5,14

– Nicht  nur  das  Volk  erkannte  den Geheilten,  sondern  auch  die
Obersten, Ältesten und Schriftgelehrten der Juden, und sie konn-
ten nichts dagegen sagen.

schön verzierten Tor – s. bei Apg 3.2 (KK).

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Säulenhalle Salomos – sie umschloss den Vorhof der Nationen und hat ihren Na-
men wahrscheinlich daher, dass sie teilweise auf den Grundmauern des Tempels
Salomos stand. (Siehe a. bei Apg 5.12 KK)

Joh 10.22-30 – An dieser Stelle hatte auch Jesus schon geheilt und gelehrt.

Joh 2.14 – Dort wurden auch die Opfertiere gehandelt und Geld gewechselt.

Apg 5.12 – Offensichtlich waren auch die Apostel und die Glaubenden aus
Jerusalem dort öfters versammelt.

Petrus erklärt die Heilung des Lahmen

Apg 3:12  
Als aber  Petros  es wahrnahm,
antwortete er  z dem Volk:  Män-
ner,  Israeliten,  was  staunt  ihr
hierüber,  oder was seht ihr uns
so gespannt an, als ob wir  aus
eigener  Vermögenskraft oder
Wohlverehrung  Gottes gemacht
haben, dass er umherwandelt?

Joh 7.18;
Apg 2.22: 
13.26;
Röm 11.1

ivdw.n de. o ̀pe,troj avpekri,nato 
pro.j to.n lao,n a;ndrej  ivsdrah
lei/tai ti, qauma,zete evpi. tou,tw 
^eiv hm̀i/n ti, avteni,zete ẁj ivdi,a 
duna,mei h' euvsebei,a pepoihko,sin
tou/ peripatei/n auvto,n | *AB - h'

Apg 3:13  
Der Gott Abrahams und Isaaks
und Jakobs, der Gott unserer  d

Väter, hat seinen d **Knaben Je-
sus  verherrlicht,  welchen  ihr
überliefert  und  vor  Pilatus  ver-
leugnet  habt,  als der urteilte, je-
nen freizulassen.

Mt 22.32;
Apg 5.30,31; 
7.32;
Joh 3.35,36; 
13.31,32; 
EH 1.18;
Joh 19.15

o ̀qeo.j avbraa.m kai. ^o ̀qeo.j^ 
ivsaa.k kai. ^o` qeo.j^ ivakw,b o ̀
qeo.j tw/n pate,rwn hm̀w/n evdo,xa
sen to.n ^^pate,ra auvtou/ ivhsou/n 
o]n ùmei/j me.n paredw,kate kai. 
hvrnh,sasqe kata. pro,swpon 
pila,tou kri,nantoj evkei,nou avpol
lu,ein
| *A -  qeo.j; fehlt in B* | **AB - pai/
da
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Apg 3:14  
Ihr  aber  verleugnetet  den  Heili-
gen und Gerechten und erbatet,
dass euch ein Mann, ein Mörder
geschenkt werde.

Apg 4.27; 
7.52; Jak 5.6;
1Petr 3.18

ùmei/j de. to.n a[gion kai. di,kaion
hvrnh,sasqe kai. hvth,sasqe a;ndra 
fone,a carisqh/nai ùmi/n

Apg 3:15  
Den  Urheber des  Lebens  aber
habt ihr getötet, wden d Gott aus
Gestorbenen  erweckte,  wovon
wir Zeugen sind.

Joh 5.26; 
11.25,26; 
14.6:
Apg 4.10

to.n de. avrchgo.n th/j zwh/j avpek
tei,nate o]n o ̀qeo.j h;geiren evk ne
krw/n ou- hm̀ei/j ma,rture,j evsmen

Apg 3:16  
Und  aufgrund des  Glaubens
betreffs seines d Namens fes-
tigte  sein  d Name diesen,  wden
ihr schaut und wahrnehmt;  und
der durch ihn gewirkte d Glau-
be, gab ihm diese  d ganze  Ge-
sundheit vor euch allen.

Joh 14.12;
Apg 3.6

kai. ^ th/ pi,stei tou/ ovno,matoj 
auvtou/ tou/ton o]n qewrei/te kai. 
oi;date evstere,wsen to. o;noma auv
tou/ kai. h ̀pi,stij h ̀diV auvtou/ 
e;dwken auvtw/ th.n òloklhri,an 
tau,thn avpe,nanti pa,ntwn ùmw/n
| * acA - evpi.

Männer, Israeliten – s. bei Apg 2.22 (KK).

Vermögenskraft – du,namij (dynamis) – s. bei Apg 1.8.

aus eigener Vermögenskraft:

1Kor 4.7 – Paulus stellt fest:  "Was aber hast du,  wdas du nicht empfangen
hast? Wenn du  es  aber auch empfangen hast,  was rühmst du
dich, als hättest du es nicht empfangen?"

Phil 4.13 – Paulus wusste woher seine Vermögenskraft kam.
"Zu allem bin  ich  stark  in  dem,  der  mich innerlich  vermögend
macht."

2Kor 3.5 – Gott macht Seine Diener für ihren Dienst tauglich.

Joh 3.27 – Jesus bezeugt Seinen Lernenden: "Ein Mensch vermag nichts zu
empfangen, nicht eines, wenn es ihm nicht aus dem Himmel ge-
geben worden ist."

1Chr 29.11-16;
Hi 1.21

– Auch David und Hiob wussten, dass alles von Gott kommt.

Der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs:

2Mo 3.2-6 – Diese Bezeichnung findet sich zuerst bei der Berufung Moses am
brennenden Dornbusch.

Knabe – pai/j, paido,j (pais, paidos) – oder Jüngling. Der Sinaiticus hat "Vater" ab-
geschrieben, was wohl einer unleserlichen Stelle in der Vorlage geschuldet ist. Das
Wort "Vater" ist hier nur mit einem "Klimmzug" zu übernehmen. Z.B. in DÜ: "… der
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Gott unserer Väter, beherrlichte JESuU'S  – in Richtung auf  seinen d Vater –, …" Hier
noch der Textvergleich: Akkusativ von Knabe - pai/da, von Vater - pate,ra. Die ers-
ten beiden, und der letzte Buchstabe sind jeweils gleich. Die LXX verwendet für das
hebräische db,[, [°ÄBhäD] das griechische Wort pai/j (pais) (Jes 41.8).
Zit. S+Z: "Das an sich "Knabe" bedeutende  pai/j dient auch im klassischen Grie-
chisch ebenso oft, ja wohl noch öfter, wie zur Bezeichnung des Begriffs "Diener" zu
der des Sohnesbegriffs."

Urheber – s. bei Apg 5.31 (KK). 

… habt ihr getötet – s. dazu auf Seite 46 den Miniexkurs: "Wer hat Christus an den
Pfahl gebracht?"

Und aufgrund des Glaubens (der Apostel) betreffs seines Namens … und der
durch ihn  (den Urheber des Lebens) (durch die Apostel) gewirkte Glaube, gab
ihm … Gesundheit:

Röm 12.3,6 – Glaube ein Geschenk und nach Maß zugeteilt

2Kor 10.13 – Gott teilt zu, weil Er der Gott des Maßes ist ( o` qeo.j me,trou [ho
theos metrou]).  (Vgl. E4.7).

Hebr 12.2 – Christus ist der Urheber und Vollender des Glaubens.
Urheber -  avrchgo,j (archägos) 4x – Apg 3.15; 5.31; Hebr 2.10;
12.2 - wird nur für den Herrn gebraucht.

Mt 27.43 – Als Urheber des Glaubens/Treue vertraute er selbst auf Gott, was
sogar seine Feinde bestätigten.

Phil 1.6; 
Hebr 10.14

– Der, der angefangen hat, wird es auch vollenden:
"Ich bin eben dessen überzeugt, dass der, der ein gutes Werk in
euch angefangen hat,  es  vollendigen wird bis zu  dem Tag Jesu
Christi; …"

Der Herr ist es, der gute Gewirkte vorherbereitete und alles in uns innenwirkt. 

Eph 2.10; Phil 2.13

Heilsgeschichtlich stellt sich das u.a. wie folgt dar:

Urheber / Anfänger Vollender

Eph 2.8 Wir sind gerettet. Röm 8.23 
vgl. Eph  
1.13,14

Mit  der  Freilösung des Leibes
wird es vollendigt.

Röm  5.10 Er hat mit der Veränderung
angefangen  als  wir  noch
Feinde waren … 

… wieviel mehr wird Er es nun,
da  wir  verändert  sind,  vollen-
den.

2Kor 3.18 Anfangend,  im  Ihn  an-
schauen  und  Ihn  wider-
spiegeln … 

Phil 3.21 … vollendend mit  der  Zusam-
mengestaltung.

Röm 8.30 Er hat vorersehen und be-
rufen … 

…  deshalb  rechtfertigte  und
verherrlichte er auch.
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Hebr 12.2 Weil Er der Urheber … …  und  Vollender  der  Treue
(des Glaubens) ist.

Petrus ruft die Versammelten zu Jesus und zum Mitdenken auf

Apg 3:17  
Und  nun,  Brüder,  ich  nehme
wahr, dass  ihr  dies gemäß Un-
kenntnis  praktiziertet, so,  wie
auch eure d Obersten.

2Kor 3.14;
1Tim 1.13

kai. nu/n avdelfoi, oi=da o[ti kata. 
a;gnoian evpra,xate w[sper kai. oi`
a;rcontej ùmw/n

Apg 3:18  
d Gott aber  hat auf diese Weise
vollständig erfüllt, was er durch
den Mund aller  d Propheten vor-
her  verkündete,  dass sein  d

Christus leiden werde.

Sach 13.7;
1Kor 15.3,4;
1Petr 1.10,11,
14

o ̀de. qeo.j a] prokath,ggeilen dia.
sto,matoj pa,ntwn tw/n profhtw/n
^paqei/n to.n cristo.n^ auvtou/ ev
plh,rwsen ou[twj | *fehlt in A*

ihr praktiziertet dies gemäß Unkenntnis:

Lk 23.34 – Jesus hat dies bestätigt, indem er sagte: "Sie wissen nicht, was
sie tun."

Gott … hat … vollständig erfüllt:

Lk 18.31-33 – Jesus bestätige, dass sich alles so erfüllen müsse, wie es die Pro-
pheten vorhergesagt haben.

Lk 24.27,44 – Das betraf das ganze AT. Sowohl Mose, als auch die Propheten
und die Psalmen.

Apg 13.27 – So erfüllten die "Obersten" aufgrund von Gottes Willen das, was
durch die Propheten vorhergesagt wurde.

1Kor 2.8 – Wenn die Anfänglichen dieses Äons die geheime Weisheit Gottes
erkannt hätten, hätten sie "den Herrn der Herrlichkeit nicht ange-
pfahlt".

Christus werde leiden:

Apg 26.22,23;
Vgl. Jes 53

– Auch die vorhergesagten Leiden des Christus mussten sich voll-
ständig erfüllen.

Apg 3:19  
Denkt nun mit und wendet euch
hhin,  zu dem  Ausgelöschtwer-
den eurer d Verfehlungen, 

2Tim 2.25;
EH 21.4

metanoh,sate ou=n kai. 
evpistre,yate ^pro.j to. evxaleifqh/
nai ùmw/n ta.j am̀arti,aj | *A - eivj
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Apg 3:20  
damit  Fristen  des Aufatmens
vom Angesicht  des  Herrn  kom-
men mögenkj und  er den euch
vorherbestimmten  Christus
Jesus sende.

Mal 4.5,6;
Lk 21.27;
1Thes 2.2,8;
EH 1.7; 
19.11-16

o[pwj a'n e;lqwsin kairoi. 
avnayu,xewj avpo. prosw,pou tou/ 
kuri,ou kai. avpostei,lh to.n pro
keceirisme,non ùmi/n cristo.n ivh
sou/n

Apg 3:21  
Welchem nötig ist,  vom Himmel
aufgenommen zu werden, bis zu
Zeiten der Wiederherstellung
von Allen,  von welchen d Gott
durch den Mund  seiner  d heili-
gen Propheten vom Äon an ge-
sprochen hat.

Apg 1.11; 
10.43;
Lk 1.70;
2Petr 3.2

o]n dei/ ouvrano.n me.n de,xasqai 
a;cri cro,nwn avpokatasta,sewj 
pa,ntwn w-n evla,lhsen o ̀qeo.j dia.
sto,matoj tw/n ag̀i,wn avpV aivw/noj
auvtou/ profhtw/n

mitdenken –  metanoe,w (metanoeŏ) – I.) umdenken 1) seinen Sinn ändern, Buße
tun; in sich gehen; sich bekehren: d.h. seine böse und sündige Vergangenheit von
Herzen bereuen, verneinen und mit ihr brechen (ST); denke um (EC).

Denkt mit: (S. auch bei Apg 2.38 (KK))

Lk 5.32 – Christus kam, um Verfehler zum Mitdenken zu rufen.

Apg 20.20,21 – Paulus hat öffentlich und in den Häusern, sowohl Juden als auch
Hellenen, das Mitdenken und den Glauben bezeugt.

Hebr 5.12, 6.1 – Die Lehre  vom Mitdenken mit  Gott  gehört  zum grundlegenden
Glaubensanfang.

2Petr 3.9 – Gott ist geduldig, weil er will, dass alle hinein in Mitdenken kom-
men.

1Kor 13.5; 
2Kor 7.9,10

– Die Liebe (Gott)  rechnet  das Üble nicht  zu,  sondern  führt  den
Übeltäter hinein in Mitdenken.

EH 2.14 u.a.;
1Kor 10.11

– Die Geschichte des Volkes Gottes ist voller Beispiele, die zu uns-
rer Ermahnung dienen sollen. Deshalb ist es nötig mitzudenken.

Jes 26.9b – Dieser Weg führt unter Umständen auch durch tiefe Gerichte.

Phil 2.10,11 – Ziel ist,  dass alle zur Ehre Gottes den Herrn bekennen (w. mit
gleichen Worten … hinein in Herrlichkeit).

Verfehlung – am̀arti,a (hamartia) – s. bei Apg 2.38 (KK).

Ausgelöschtwerden eurer d Verfehlungen:

Kol 2.14;
vgl. 1Petr 2.24

– Der Glaubende nimmt zur Kenntnis, dass Christus auf Golgatha
für die Aufhebung der von Adam geerbten Schuld gesorgt hat.
"… auslöschend, das gegen uns Handgeschriebene  in  Dogmen,
welches uns gegnerisch war, und er hat es aus der Mitte entho-
ben, es an den Pfahl nagelnd; …“
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er den euch vorherbestimmten Christus Jesus sende:

Apg 17.31 – Paulus verkündete das ebenfalls den Athenern auf dem Areios
Pagos: "… weil er einen Tag festsetzte, ian wdem er im Begriff ist,
die bewohnte Erde in Gerechtigkeit idurch einen Mann zu richten,
wden er bestimmte, …"

Wiederherstellung –  avpokata,stasij (apokatastasis) – 1x; Wiederherstellung des
Alls … Nur Paulus betont die allumfassende Heilswirkung des "zweiten Adam" gele-
gentlich so stark, dass der Schein einer endlichen Wiederbringung Aller entstehen
kann (Kit. 390/25; 391./10).
Die Wiederherstellung; gemeint ist die Zeit der Wiederherstellung des gottgewollten
sündenreinen Zustandes der Menschheit, die sich auch in Herstellung des paradiesi-
schen Zustandes der Natur äußern wird (Sch). 
Das Vorgenannte greift gemäß dem Gesamtzeugnis der Schrift zu kurz (s.u.); um
aber dem Dilemma zu entfliehen, deutet Kittel "alles" oder "das All" nur auf die mate-
rielle Schöpfung (d.Vf.).

Wiederherstellung von Allen:

S. dazu im Anhang auf Seite 453 einen Auszug aus dem Buch "Bibelthemen von A-
Z", von  W. Einert. Ebenso im Internet die ausführliche Darstellung unter dem The-
ma: "Rettung – Umfang und Ziel" bei: http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html.

Äon – aivw/noj (aiŏnos) aivw,n (aiŏn) Substantiv – 1. Zeitabschnitt (Äon) mit Anfang
und Ende, da von Gott geschaffen (Hebr 1.2). 2. Eigenschaft (äonisch) mit der Qua-
lität des Verborgenseins (Röm 6.22,23). 
Adjektiv – äonisch – aivw,nioj (aiŏnios) 1. Die Eigenschaft der Qualität des Verbor-
genseins (Röm 6.22,23). 2. Zeitabschnitt (Äon) betreffend, mit Anfang und Ende, da
von Gott geschaffen (Hebr 1.2).

Zeiten, von welchen Gott durch Propheten gesprochen hat:

Ps 36.6 – "Deine Gerechtigkeit ist gleich Bergen Gottes, deine Gerichte sind
eine große Tiefe; Menschen und Vieh rettest du, JHWH."
Wenn es um Rettung geht, setzt Gott somit Menschen und Tiere
gleich, was auch mit Römer Kapitel 8, wo von der ganzen Schöp-
fung die Rede ist, übereinstimmt. Das zeigt ferner, dass es alle
Menschen betrifft, sonst wäre die Erwähnung der Tiere überflüs-
sig.

Ps 22.28 – "Gedenken werden und umkehren zu JHWH alle Ränder des Erd-
lands, und  werden huldigend  sich hinwerfen dir  angesichts alle
Sippen der Nationen." (DÜ)

Ps 119.91 – "Denn die alle sind deine Diener."1 (DÜ) 

Ps 145.9 – "Gut  ist JHWH zu allen, und seine Erbarmungen  sind über alle
seine Gemachten." (DÜ)

1Sam 2.6 –

1 [^yd<(b'[] lKoåh; yKiÞ (KiJ HaKoL °ABhaDäJKa)]

http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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2Sam 14.14 – "…Gott nimmt nicht das Leben weg, sondern er sinnt darauf, dass
der Verstoßene nicht von ihm weg verstoßen bleibe." (ELB)

Kla 3.31 – Selbst das Verstoßene bleibt also nicht verstoßen, denn "…der
Herr verstößt nicht für äonisch." (ELB)

Zeph 3:9 – Spätestens am Ende der  Äonen ist  alles wiederhergestellt,  so-
dass das Wirklichkeit wird, was Zephanja im Auftrag Gottes sagen
darf: "Dann aber werde ich den Völkern andere, reine Lippen ge-
ben, damit sie alle den Namen JHWH's anrufen und ihm einmütig
dienen."

Apg 3:22  
Mose sagte:  "Einen Propheten
wie mich wird euch  der Herr,
euer  d Gott,  aus euren  d Brü-
dern  auferstehen  lassen.  Auf
ihn werdet  ihr  hören gemäß al-
lem, ja so vielem, wie er zu euch
sprechen wird.

5Mo 18,15-20;
Joh 5.45

mwsh/j me.n ei=pen o[ti profh,thn 
ùmi/n avnasth,sei ku,rioj o ̀qeo.j 
^hm̀w/n evk tw/n avdelfw/n ùmw/n 
ẁj evme, auvtou/ avkou,sesqe kata. 
pa,nta o[sa a'n lalh,sh pro.j ùma/j
| * acA ùmw/n; fehlt in B

Apg 3:23  
Es wird  aber  sein:  Jede Seele,
welche nicht auf jenen d Prophe-
ten hört, wird aus dem Volk aus-
getilgt werden."

3Mo 23.29;
5Mo 18.19

e;stai de. pa/sa yuch. h[tij eva.n mh.
avkou,sh tou/ profh,tou evkei,nou 
^evxoloqreuqh,setai evk tou/ laou/
| *AB - evxoleqreuqh,setai

Mose – s. bei Apg 7.20 (KK).

Einen Propheten wie mich wird euch der Herr, euer d Gott, aus euren d Brüdern
auferstehen lassen:

Joh 1.21; 6.14;
7.40

– Die Reaktion und die Fragen der Juden zeigen, dass sie die AT-
Prophetie kannten und einen Propheten erwarteten.

5Mo 18.15 – "Einen Propheten wie mich, aus deinem Innern, aus deinen Brü-
dern , wird JHWH, dein ÄLoHI'M, dir erstehen machen; zu ihm hin
hört ihr …" (DÜ)

Joh 5.46;
vgl. Apg 3.22

– Jesus selber hat die Prophetie bestätigt:
"Denn wenn ihr Mose geglaubt  hättet, so glaubtet ihr  auch  mir,
denn jener hat mich betreffend geschrieben."

Joh 7.40 – "Jene nun aus der Volksmenge, die diese d Worte hörten, sagten:
Dieser ist wahrhaft der Prophet."

S. auch in dem Buch "Bibelthemen von A-Z" von W. Einert das Thema: "Christus im Alten Tes-
tament"; oder im Internet: http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

2 Ps 68.19; vgl. Ps 107.10-16.
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Apg 3:24  
Aber auch alle d Propheten, von
Samuel an und den Nachfolgen-
den, so viele sprachen,  verkün-
deten auch diese d Tage.

Ps 99.6;
Jer 15.1;
Apg 3.19,21

kai. pa,ntej de. oi ̀profh/tai avpo. 
samouh.l kai. tw/n kaqexh/j ^oi] 
evla,lhsan kai. kath,ggeilan ta.j 
hm̀e,raj tau,taj  | *AB - o[soi

Apg 3:25  
Ihr seid die  Söhne der Prophe-
ten und des Bundes, wden Gott
zfür eure  d Väter verfügte,  als er
zu Abraham sagte: "Und in dei-
nem d Samen werden alle Vater-
schaften der Erde gesegnet wer-
den."

1Mo 17.9,10, 
19; 48.14-20;
Ps 22.27;
Apg 2.39; 
13.26;

ùmei/j evste oi ̀uiòi. tw/n prof
htw/n kai. th/j diaqh,khj h-j 
die,qeto o ̀qeo.j pro.j tou.j 
pate,raj ^hm̀w/n le,gwn pro.j av
braa,m kai. evn tw/ spe,rmati, sou 
^^evneuloghqh,sontai pa/sai ai ̀pa
triai. th/j gh/j
| * acAB - ùmw/n | **AB - fehlt evn

Apg 3:26  
d Gott  hat euch vorher seinen  d

Knaben auferstehen  lassen und
ihn gesandt, euch segnend und i

d einen jeden von euren d Bos-
heiten abzuwenden.

Mt 1.21;
Apg 13.26;
Gal 3.9-14;
Tit 2.11-14

ùmi/n prw/ton avnasth,saj o ̀qeo.j 
to.n pai/da auvtou/ ^ avpe,steilen 
auvto.n euvlogou/nta ùma/j evn tw/ av
postre,fein e[kaston avpo. tw/n 
ponhriw/n ^^ùmw/n
| *A -  ivhsou/n  | ** fehlt in B

Alle Propheten verkündeten diese Tage:

Von Mose über Samuel bis Maleachi redet das ganze AT von Jesus und Seinem
Auftrag (Lk 24.44). 
Nachfolgend nur  zwei  Beispiele. Die  ausführliche  Darstellung  findet  sich in  dem
Buch "Bibelthemen von A-Z" von W. Einert unter dem Thema: "Christus im Alten
Testament". S. auch im Internet: http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Samuel: laeWmv. [SchöMUEL]3 = welcher von EL (ULB). Das Schriftzeichen Schin v
steht  für  "welcher"  und  das  Schriftzeichen  Mem  m für  "von".  Man  könnte  auch

ScheM ~vee = Name lesen.

1Sam 1.11,20,27,
28;  
Joh 1.14; 16.27

Samuel war symbolisch "von Gott", andeutend, wie auch Jesus
der "Alleiniggewordene seitens des Vaters" war.

1Sam 2.1-10 Das prophetische Gebet der Hanna hat große Ähnlichkeit mit
dem Lobgesang der Maria. Hanna hat außerdem als Erste die
Bezeichnung "Messias" verwendet.

Lk 1.51-53 Der psalmartige Lobgesang von Maria hat große Ähnlichkeit mit
dem Gebet der Hanna:

3 Samuel = «Von Gott erhört»; andere Deutung: «Name Gottes», oder: «Sein Name ist Gott». Vgl.
die Namen:  Ismael,  Simeon,  Simei,  Elischama!  Vgl.  die Anwendung:  «Und hieß ihn Samuel:.
«Denn ich habe ihn von Jahwe erbeten» (1. Sam. 1, 20; vgl. 1. Sam. 1,17. 27. 28). (AMNL)

http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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"Er  hat  Haltekraft  getätigt  mittels seines Armes. Er zerstreute
die in der Denkart ihrer Herzen Überheblichen. Er holte Vermö-
gensmächtige von  ihren  Thronen herab und erhöhte Niedrige.
Hungernde füllte er mit Guten, und Reiche sandte er leer weg.
Er nahm sich Israels, seines Knaben, an, um des Erbarmens er-
innert zu werden - so wie er zu unseren Vätern sprach - gegen-
über Abraham und seinem Samen hinein in den Äon."

Damit war Samuel ein Christusdarsteller im AT.

Maleachi – ykia'l.m; [MaLaKhiJ] – mein Beauftragter.

Mal 1.14 "… denn ein großer Regent bin ich, spricht JHWH …" 

EH 19.16 Jesus ist: "Regent der Regenten und Herr der Herren."

Mal 3.1 "Da!  Ich  bin  der  meinen  Beauftragten  Entsendende,  und  er
wendet  den Weg zu mir angesichts. Und urplötzlich kommt zu
seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, ja der Beauftragte des
Bundes,  in  welchem ihr Gefallen  habt. Da! Er kommt, spricht
JHWH der Heere." (DÜ)

Jer 31.31 "Da! Tage kommen – Treuewort JHWHs –, da schneide ich mit
dem  Hause JiSsRaE'L und mit  dem  Hause JöHUDa'H  einen
neuen Bund, …" (DÜ)

Lk 22.20 "Ebenso  nahm er  auch den Kelch nach dem Mahl  und  sagte:
Dieser Kelch  ist  der neue Bund in meinem Blut, das für euch
vergossen wird."

Mal 3.20 "Aber euch, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die Sonne der
Gerechtigkeit aufgehen mit Heilung in ihren Flügeln." (ELO)

Jes 60.19 "Nicht wird dir noch die Sonne zum Licht tags, … aber JHWH
wird dir zum äonischen Licht, …" (DÜ)

EH 21:23 "Und die Stadt hat nicht Bedarf der Sonne noch des Mondes,
auf dass sie  in  ihr scheinen, denn die Herrlichkeit  Gottes er-
leuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lämmlein."

Söhne der Propheten und des Bundes:

Apg 2.22 (KK) – Alle "Männer", die zu Pfingsten anwesend waren, waren Söhne
der Propheten und des Bundes.

Jer 31.31 – "Da! Tage kommen – Treuewort JHWHs –, da schneide* ich mit
dem Hause JiSsRaE'L und mit dem Hause JöHUDa'H einen neu-
en Bund, …"

1Kor 11.23-25 – Der Apostel Paulus wies auf diese Tatsache hin;

Hebr 12.24 – ebenso der Schreiber des Hebräerbriefes.

Röm 9.4 – Das ist so, weil dem Volk Israel (nicht dem Staat!) alles gehört:
"… die Israeliten sind, denen die Sohnessetzung ist und die Herr-
lichkeit und die Bündnisse und die Gesetzessetzung und der Got-
tesdienst und die Verheißungen; …"
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Siehe dazu auch im Anhang auf Seite 456 das Thema: "Bündnisse Gottes".

Abrahams Same:

Hebr 2.16 – "Denn er nimmt sich ja nicht die Engel, sondern den Samen Abra-
hams nimmt er."
Alle  heilsgeschichtlichen  Handlungen  Gottes  werden  demnach
durch den Samen Abrahams ausgeführt.

Hebr 13.2; 
11.12;
1Mo 15.5

– Die beherbergten "Engel" könnten auch Teile des "Stern"-Samens
(Engelsame; EH 1.20) Abrahams sein, die sich unter den Gläubi-
gen befinden, ohne dass diese das wissen. In der Zeit des NB
sind es gemäß Hebr 2.16 keine "Gesetzesengel".

EH 14.15-18 
(KK)
1Kor 3.16,17;
Eph 2.21;
EH 21.22

– Wenn man als Tempel die Ekklesia oder das Lämmlein (Christus
in Haupt und Gliedern) sieht, dann sind, die in EH 14 genannten
Engel (Beauftragten), die aus dem Tempel kommen, auferstande-
ne Leibesglieder (vgl. Mt 22.30) welche Gerichtsfunktion haben.

Dein Same:

1Mo 22.18;
Gal 3.8,16

– Zielsame ist der zum Israeliten gewordene Gottessohn, der aber
nicht von dem Volk der Verheißung gelöst werden darf, weil die
ganze Samenlinie Verheißungsträger ist. (S.o. Röm 9.4)

Ps 74.2 – "Gedenke deiner Zeugenschar, die du erworben zur Vorzeit4, er-
löst als Stamm deines Losteils, des Berges ZiJO'N, dieses, ge-
biets dessen du wohnst." (DÜ)

Siehe dazu auch im Anhang auf Seite 461 die Grafik: "Die eine Samenlinie".

Knabe – s. bei Apg 3.13 (KK).

einen jeden von euren Bosheiten abzuwenden:

Hinweis zur Übersetzung:
Das grie. hekastos (ein jeder) steht im 4. Fall und sollte deshalb zusammen mit dem
Infinitiv avpostre,fein (apostrephein – abwenden) transitiv übersetzt werden. Es geht
um die Frage, "wen oder was abzuwenden".

Hier einige Beispiele:
ELO – "… indem er einen jeden … abwendet."

PFL – "… dass Er euch bekehrt, einen jeden, …"

MNT – "… indem er wegwendet einen jeden …"

EIN – "… und jeden von seiner Bosheit abbringt."

ELB – "… indem er einen jeden von euch … abwendet."

bibel.heute – "… indem er jeden von seinen bösen Taten abbringt."

4 Vorzeit = hebr. ~dq [QäDäM]. Das hebräische Wort QäDäM bezeichnet die "Zeit" vor der Zeit,
ehe es die Schöpfungszeiträume (Äonen)  und den Kosmos gab,  die ja beide gemäß Hebräer
1.2,10 erst durch den aus dem Vater hervorgegangenen Gottessohn ins Dasein kam.
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Bruns – "… und einen jeden von seiner Bosheit zu bekehren."

Das grie.  avpostre,fw (apostrephŏ) wird an allen Stellen im NT transitiv gebraucht! (Mt 5.42;
26.52; Lk 23.14; Apg 3.26; Röm 11.26; 2Tim 1.15; 4.4; Tit 1.14; Hebr 12.25).


